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Der bekannte Schauspieler Pier-
re Brice ist derzeit mit seiner Au-
tobiografie „Winnetou und ich –
Mein wahres Leben“ auf Tour.
Radio- und Fernsehshows, Sig-
nierstunden und Talkrunden in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz bestimmen seinen Ter-
minkalender.
Freunde und Fans des Schauspie-
lers aus Meerane und der Region
können sich freuen: Der Stadtbi-
bliothek Meerane ist es gelungen,
Pierre Brice für einen AbendTalk
in Meerane zu gewinnen. In Sach-
sen wird der Schauspieler darüber
hinaus nur in Dresden und Leip-
zig zu erleben sein.
Am Sonnabend, 4. Dezember
2004, 19.30 Uhr, wird Pierre Bri-
ce seine Autobiografie „Winnetou
und ich – Mein wahres Leben“ in
der Stadthalle Meerane vorstel-
len. In einer Talkrunde mit der
Gesprächspartnerin Barbara Fi-
scher, Verlagsgruppe Lübbe, wird
er offen und ehrlich über sein Le-
ben und seine Filme berichten.
„Meine Autobiografie zu schrei-
ben war manchmal schmerzhaft

und voller Wehmut, manchmal
aber auch sehr schön und heiter“,
sagt er selbst über die Arbeit an
seinem Buch.
Insgesamt 82 Prozent aller Deut-
schen kennen den sympathi-
schen Franzosen, der auch im Al-
ter von 75 Jahren – das man ihm
nicht ansieht – nichts von seinem
Charme verloren hat. Obwohl Pi-
erre Brice bereits seit den 50er
Jahren erfolgreich im europä-
ischen Filmgeschäft arbeitete, ge-
lang ihm mit der Karl May Verfil-
mung „Der Schatz im Silbersee“
1962 der Durchbruch. Heute un-
terstützt er viele humanitäre Pro-
jekte und engagiert sich als

Pierre Brice kommt am 4. Dezember  nach Meerane
UNICEF-Botschafter für die notlei-
denden Kinder der Welt.
Im Anschluss an die Talkrunde
wird es selbstverständlich auch
eine Signierstunde geben. Fans
des Schauspielers können hier
seine Autobiografie erwerben.
Zur Umrahmung der Veranstal-
tung wird übrigens ein Meeraner
beitragen, in dessen Adern india-
nisches Blut fließt. Die Großmut-
ter von Bernd Ertel war eine Indi-
anerin und auch Bernd Ertel fühlt
sich eng mit den Traditionen der
Indianer verbunden. Er besuchte
mehrfach die Indianergebiete in
Amerika, besitzt Kleidungsstücke
und andere Originale, die er als
Requisiten für die Talkrunde mit
Pierre Brice zur Verfügung stellen
wird.
Eintrittskarten zur Talkrunde mit
Pierre Brice am 4. Dezember
2004 in Meerane sind in der
Stadtbibliothek Meerane, Marien-
straße 22, Tel.: 03764 / 18 57 15,
und im Bürgerbüro im Neuen Rat-
haus, Lörracher Platz 1, Tel.
03764 / 540  erhältlich. Eintritt
10 Euro (ermäßigt 8 Euro).        ■

2. „Ball der Jahreszeiten“ am
13. November im Hotel Meerane
Nach dem großen Erfolg des
Wohltätigkeitsballes im Hotel
Meerane im vergangenen Jahr
wird am Samstag, 13. Novem-
ber 2004, der 2. „Ball der Jahres-
zeiten“  stattfinden. Die Organisa-
toren – Hotel Meerane, Stadtver-
waltung Meerane, Schwarz Druck,
Werbung und Verlag GmbH – er-
hielten 2004 tatkräftige Unter-
stützung durch das Mittelstands-
institut Sachsen e.V. und die För-
dergemeinschaft „Mehr Meerane
e.V.“. So soll eine rauschende
Ballnacht mit vielen  Überraschun-
gen, den durch das Hotel Meerane

kulinarisch zelebrierten vier Jah-
reszeiten und Musik zum Tanzen
wieder zu einem unvergesslichen
Erlebnis werden.
Im vergangenen Jahr konnte ein
Erlös von 2.300 Euro an die
Selbsthilfegruppe Parkinson Mee-
rane/Werdau überreicht werden,
in diesem Jahr kommen die Spen-
den dem Verein „Frauenselbsthil-
fe nach Krebs“ e.V. zugute.
Bürgermeister Prof. Ungerer und
alle Organisatoren laden herzlich
ein. Für Kurzentschlossene:
Tickets unter Hotel Meerane,
Telefon 03764 5910.               ■

Die letzte Ausstellung im Jahr
2004 in der Galerie ART IN wird
von Studierenden der Klasse Gra-
fik von der Hochschule für Grafik
und Buchkunst Leipzig gestaltet.
Der künstlerische Leiter der Werk-
statt für Lithografie an der HGB,
Prof. Rolf Münzner, in Meerane
durch eigene Ausstellungen schon
gut bekannt, wird in der Vernissa-
ge am 24. November, 19 Uhr, die
einführenden Worte sprechen.
Die Studentin Sandra Fink beglei-
tet die Ausstellungseröffnung mu-
sikalisch. Alle Kunstinteressierten
sind herzlich eingeladen.    WZ ■
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